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Die Washingtoner 
Konferenz. 

Dcc W'ltkrwg, der imt all seüi^en B>?.glcick-
^i!scht:i.n,u.n^ien den Cnnt'ruck eillcö bis zum 
W^!s)irwltz stestciMrton Zerjtörungstnobles er­
weckt und dom/lvie bowuscht, fast die Han>.ze 
Meu.kMelt i.'rlag. ri^l in soviler Nnnatürlich-
kcit auä) die entlprcchLN'd>e Ncaktio-n hl?rvor: 
ui6)t nur d^n Wun-sch n'ack» Frieden, sontdcrn 
auch die Sehnsucht, die ÄoTbednrqmMN zu 
fchafsLN, daß er llie nncdsr gebrochen werden 
t^nne. Der Muläre Trätjcr.dicser Schnsucht 
wl'.L Wilson, dl^r Präsident der nordMncri-
l>auiscj^^'n Repu^blik. 

Wie ein Lriöser wurde er scinerzeit güfci^ 
li'rt, ^d-er Begründer des Aeii'srielden^, und 
heute hat!die enttäuischte M^^NisMeit d<iS G^-
süR, dntz ihr der siitze — 'der Welt-
fricde — den sie kosten soll''.e, nur in einem 
Glase gci'^cigt «w-uiÄe, ^>aS dit' lüsterne Zunge 
nicht zu beseitigen Tie Necktion g<-
.^n den Kriog ist urch skn! genu'g, so 
düs^ sich .^7»^l.dliig, t>er n?u Pra'si^<^nt u. Noch-
sk^lster Wljon^', n.o.ni-.'.U. HoiuI, aber 
lvejeMick» verwässert un.d in vicl bescheide» 
neroitt M«pe, der M^Ulschheit wielder zit fer­
neren anschickt. 

Die Einladung .'^^ardmgs zur .AbrÄ-
'tu ng sk on s e r cnz t.saö ist lange keine 
MrAschaft j^'lr <inen Weltfrieden. Ä. d. R.) 
7Ntliäi't folgende Punkte: 

N Die ^illlaidAirg ist zu dom Zwecke einer 
,,Aeschränkun.z d^r Nüft'Ul^n" ^'rASNigen, d. 
h. alle Arten von Abriistungsn sollen mit cin-
1't'zogen werden und ni6)t nuT dio Riistungen 
zur Lee. 

Z. Obnwhl noch leine Sestinimte ÄnMort 
ringegangcn ist. ist d^is Staatsdepartement 
stfher, i^ai; i'l^e eingeladenen Na-tionen annch' 
men werden. 

A. Der Tevinin der Koliferensz bleibt der 
'Initiative dec eitNZeladenen Mächte ü'berlas-
szu, do6) hofft man, daß sie gegen den 1. No-. 
venlber d. I. wind stMfin'den kön-nen. 

D^is Pr^^ranlm der Konferenz wird 
^w^'i Fragen uinfaffen: Die Ent^v>affnlll.ng uiilü 

Problem det' f5rnen Ostens, ohne daß je­
doch die ?luö'dehnunz der aus der Bchand-
lunss dieser de?den Fragen sich erFeben1)en 
Di'>!utioll irgen^dw'e eincseschrcin't werden 
soll. 

5. Die Art der Vertremn^g wiirde den eiil-« 
.geladenen i^b^'rlasien soivie auch die 
Was)l d^s Ni^iiges der Delcgierteu. 

6. Ävinc Nation ist gezwm^gen, eine von 
i'er Ko^nf-eren^ getroff.ell'e Entscheidung im 
nl^lhi'ncin anzuin^chmen. 

7. Großbrvt<lnnien, Franlreich, Italien, 
find I'll^an wurdzn eingelaiden, weil diese zu­
sammen mit den Vereinigten Staaten einen 
ofs^iziösen Organismus unter den» Namen 
„hauptsää^lichft'e alliierte und sso';iierte 
Mächte" darstellen. C7iina wurde eingeladen, 
weU es unnwglich ist, iligenl^cine Frcr^e des 
fernen Ostens ohne feine Zustimmung zu re-
qeln. 

8. Es wur^s be.schlossell, die Frage des fer­
nen Ostens mit der Entwaffnung Au vereini­
gen, da das St-aatsdopartelnent der Auffas­
sung ist, dvß diese beiden Fragen i>n unmittel­
barer Verbindung miteinander stehen. 

9. Die Einberllfung der Konferenz Wirt» 
nicht veriiindern, in der gleichen Z^it andere 
Frolgen zu regeln. Die Frvlge der Anfel Joip 
zu.m Beispiel ki^nnts nach der Äuffassung hes 
^'taatsdepartomentii! vor der .Eonserenz gere-
i^li werden. 

Die Antwort 5'r'>.llllr<.'ichs attf diose Einla« 
li^Ntg. die das gl^Aßte Interesse l>eroorrufen 
..irrste, ist n«.ch eigner ider „Losfischen ^^idutrg" 
'ntnommen>en ?.1?elld>ll.lU fol^nde: 

Briand gab zu Beginn der VormiüwgZ--
sitzung der KQnuner vom 12. Juli folgende 
Erklärung ab: „Wahrend ich gestern wus dic^ 
ser Ti!ibiltle stand, hat der GeschastSträger 
der Vc'reinigten «ta-aten ini Ministeriunt deZ 
Aeußeren vorgesprocheil, nm Fralikreich ^ur 

! Beteiligimg an einer Koilserenz einzuladen, 
! die in Washington abgehalten weriden soll, 

N1N die Fortdauer des FriedeilZ im Stillen 
Ozean zu sichern und die Bedingungen einer 
Beschräll.kttng der Mstungen zu Lande und 
znr Lee zu erivägen. (Lc^bhafter Be'ifall.) Ich 
lege Wert darauf, dem Z-ta-l^tschef» der in die­
ser Weise an Fvankrei^ch gedacht und dadurch 
fmne Friodensliebe anerkannt hat, nieine 
Danikbarkoit gu bcizeigen, und ich bin sicher, 
dii! Ansicht de'^ Parlanient^s cluszudrncken, 
^irenn ich ithnt slir diese edle Initi.-.>twe danke. 
(LeH'hafter Beifall.) ^ch brauche nicht beson-
cSl'r.^ zu fangen, d<ib die französische Regierung 
an di'.f<'r K!>nseren!z teilnehmen wird, ^glück­
lich, wii^'dcr einmal iZriinkrcläis tiefe Aric-
dent'ne'igung bekunden zu kijlmen. (Lebhafior 
Beifall.) Es wird Msänrmen mit seinen Bcr^ 
iöündeten untersu^s^sn, wie in-i^n die dri^cken-
den Niistungen b^'schräulen kann ^lebhafter 
Beifall), ,intcr den?n die Vi^lker leiden. E-5 
wird dabei a'l>c'r nicht di<' Bedingungen der 
für Frankreich erfoi-derli^zen Ti6)erkei't über^' 
gchen. (Beifall.) Aiellei6)t nvrden wir dort 
Gelegenht.it finden» diie so mvünschten Ver­
ein 5 e-ri/ngsn zwisck'elr ollei? Vols-ern s»,ur Ga­
rantierung des ?^-fi<'den>s zu siriiern. si? >iper' 
den sicher dilligen, das^ IZ^re R"g,erun.? 
dsn edlen Appell des Pr^sidemen .^^'iirding 
mit herzlicher ^»^istinlinung k'elintmort.'t hat 
(lebhafter Beifall), in der .<>offnilnj), 
reich die endgiUtige «icherlieit im .^V^^d^n 
zu gcbell. (Latl.^anhciltender Beifall.) 

Vl^n der.'.nunee fichr Briaiid MN 
wo er eine ähnliche (Erklärung l'lbga<v i5r hc-
tonte darin, das; Frankreich givs'.e ,'^nlereiselr 
im Wüllen Ozean l)abe und hod h^'roor. dich 
es den Weitfriedell wiulsch^' und sre^.^ 
wiinscht l>al)e. Briand j^ündigte an, das; 
reich bereit sei, alles für die >5i6>eriing des 
<>riede»s unÄ die Beschränkung der !k'sisti,n-
g^it zu tun. dl.jj ati?r ancli von seinen s'N'cj 
daren i^^eiden. seltnen ^oraeii in'd 
ch^'rheil in ?jitisl)ingt0n woi'dc. 

liegen 3chsni', der Erkliiliin.? '^'.rinnd'. u.'r-
invachie der l.<l>s,!!ninist befamlte rmxUi' 
stiiche Zeiptor Dclahaye einen Zwischenakts, 
^'r unters'r^^ck» Bri.ind, als dieser von ein.'r 
„cinstinttnigeu" I,cr zt'.niseren»^ 
durch den Lenat iproch, mit '^'^^i^säen-
rufe: ,/.l!icht mcine 'i'tnsicht:" i» 
stieg dznn unter grosjcm Länn die Tribun.'. 
PiLsi'dznt '^jiiurg.t^is luachle ü^n d.^rauf ans-
mun^sam, dan eine Tiöitntinn über Mitteilun­
gen der 5>!.giorttng nicht zulässig iu. T(.<a-
haye er.iiiderte, er wolle >wegell v.'r Regie-
rungserstärun^ interpefliereii. Der ^enar be« 
schloß sofort die Vortaguug der Znlerpeüa. 
tion. Te1al)>zy^ rief, ehti er die Tribüne ver­
ließ: „Zie wei.^cn da-Z Opfer dieser Kombi­
nation der >^chwächnng Frankreich-^ 'vei'deil." 
(Anhalteiiider Latin.) 

Die Derfaffung. 
Art ikel  I»7. 

Die Präsidenten der Gerich^sl^öse und '^lle 
IUchtsr, denen durch das ^oseh die ^täliiZig-
keit garantiert.ivird, wevd'eir auch weiter in 
Hren Stellen und Pflichten bei den Gerichten 
(AbsckMitt 13. — Uber9a.ttgsvorfchriflten.) 
bleiben. In den aiVderen Gebieten — au^ge-
noubmen das fnchere Königreich Te^bien — 
kann die Ltän'digkeit einzelner Ns6)ter im 
Zeitrou^m von einem Aahre vmn Tug? 
In^rskttrktenS dioker Bersiasspirg eingssti^llt 

werden. Biivl.en dieser Frist wird der ."^ustiz-
nti'Uister eine Ä'o'.nniission von Richtern hö'-
herer Gerichte für diese l^ebicte zusaininen-
stellen. welche ittt E'nmernelMen sl.'ststellen 
wird, für welche Richter nainentlich die 5län-
digi^ät nicht gt^ltenid bleibeil Nnrd. 

D'? notwetl'digen Besetzungen de»: leerge-
bl'/-cu.'u stellen der Präsidenten .ind Nich-
ter n'ei:den irach den gel^lenden (^-eschen 
dilrchgcfül)rt. 

J?ne Richter, welch« nach de>n pi^ovisori' 
schen (tzeset^ be^züglich der Besetz» Ve--

! amtensl.ssen wiLnend des iftriege-^ ^.>er ans 
j (.^ruikd eines anderen Gesekes odcr '^^eroed-
! nung provisorisch airg<'stellt w^-rdeii, n:!.' i^er-

pflichlet, binnen eineiM)aIb Iahren v '.n In« 
i kraslt^eten d^^cser ».'ersassung die 
- fung al<'n!e>^en. Diejeni.^eii, welche dieser 
j Pslichl nicht ira^ltzl'oininen sollten, n zc-
! fori i!)r^s Richte^'aintes ench-Mn. ; 
r ... >t'assatiolll5gericht in 

en^,?!nv!i-.vltcif'el in 
die 
s':.-d?v c-blis' 

ich!-'Hof 'n Tarajevli. der grosse G-.ri,ht-'hlf 
^ in Pe^ii!.n ica imd die Abteiinns^ des >tl?is.''-
z tien''s^<-ri.5''eS in werden -ur 
»Errichtung e'nes !>1asst'>-^ic'Nöiierichteö 's^r v^n 
-gan^'-en Zt»uN wie bi^.Fil'r arbeiten iiu'» siid 
»als ')löteil^un.g^'n des, zii 
! betlachten. 

Ärlilkeli:^. 
I ?^as Erjche!.nen, be',^iohun>P'we'.!k' .^^..lvcir-
stieren ve^n Zeitnn.i.'sen und Dru'ckschrjs: 
' »«'rdoten wcrdeii. falls diese den 
.den Ataat als (.^inhcit. Religion.^'- oder 
i !-w!NM.'Sivi:id!.')s:' u-i) wenn 
. sie dir.'kt die B.'ir^^er auffordern, die '^^,'rsas-
-siul,? .idcr ^ie Landesg.'s.'tze nnt i"e.il>alt '^u 
tMdern. s^'i>ech nur deiin, wenn au."> den?lr^ 

^titeln d'e Msiclit so einer Anfforde.'un^^ klar 
, l),»rv0l-gel)t. Dir Vorschriften dc^) Artike ls 13, 
i der Voll -u.istr.^ft des Vcr-
' k^^'l-es .'lal'cn l?u'l) bi^'r Wenn die de-
'en^ere ^^wkivcndiglei!- ^ii'chm't. können diesiz 

! '.i.'ers6n-isten dz^rrt^ das i^^esetz nichtig; I'.'m..zcht 
' w.'rden. 
!  ' . V r t i k e t  I ^ j y .  
; ^ ttus j'ilvr die Plini!l.s!'ei'. ini 
! >5i.ine des ll i lii6u eiii^^^bracht 

sind alle bis z^m '^)ertun?;i-
k^iung der V.rs'.:s'un'^i Privlic. 
' i^ic'n >^ii ri'vidi^'ren au? .die i!n l'U'! del 
l'^.?^rflch'uiig r.o'.i,esel?ene '^i<i Pei^ 
'nüegien d.'r d.'r .^.saa.>>ini^lder 
f weri)en d'^ din'.'!) ^i>> f^stgi.sekss'n 
i)a.»en eine r>'cku''is.'.nde ^-s'i tiic' znns l. 
- l!ezeinb^'r l9l8 babeii. 

? l r t l t e l  ;  i l » .  
Mit dcnk I-iikra'tt^ret.'n 

wir?» sich fl'm Nt'vmn l^s.'r snväilil-
t.! No.nsrit'NMrte in eine eeset'.j-xel'^n'^c Ver-
s.mmlung verwlint^eln, mit der diirch 

lg'.'setz für die ^'^tonsritluinte ner^iesih^u^n 
Dauer. 

'.'t i t i ? -! tlj. 
Bis aus O'rnnd dii'.^r Vers-issikiiq l.'in 

neues Geset', beziiglich ss'er Hltahl der ^.»lbuscird' 
n.'t^n <^ngelbro6)t mird. bl^.'ibt das t^eskt'» auf 
l^rund dvsseil die '^L^rhsen o!n 25. ?^o?.'Uilier 
ll)i.'ti durchaMhvt wnr^en. init de?, i^ll'än'ie^ 
ruiigen, durch wet'.'s'e e-^ >7>it kiieser V'-'r^tissü.,,^ 
in (^iMv^ng gel'rächt wird, in !»sriist. Tieie 
AbLildelru.ngen werde,f auf die ini ^.'lriikel 
dieser Vcrvnsiii'üg vorql'-'e'lietle Veise i^nrchc^-
fülir:- werden luw werde:? nach der Saklkti'vn 
durch den Köni-g i>n .straft treten. 

Der Ausschuß tann auch die notuvendigen 
Mänderuingen in den .^»eitablsednitt^n. di.' 
durch diüseÄ Gesetz vorigekellien wet'den, vor­
nehmen uind ist aiißechein auch bel^olln,äch­
tigt. die Art, «ruf wel6)e die Äuftsilung der 
5!ian!d.'.te auf cin^zolne Äa.ndidaten.listen n^ach 
der T»iinmel:an<zahs vovaenominen inet'den 
soll, vor̂ schreibei».. 

?tbschittlt !4. — Gchllchverordnungen^ 
A r t i t e l  l  j 2 .  

Nielse Verfassung iamt d.'n Ucbergc'ng'Ztto^ 
schr'.sten tritt ilis Lel^cn, sobald sie vom lAS^ 
Ii ig unterschrieben N'ird: und .wird bindend» 
Nla^l düc Veröfscntlich:i.ng im AwtMatt« 
t„Äll>/ben^' ??ovin'.!"). Mit diesvm Tage ver4 
lieren alle il)r widerspreck-K'nden Rechtsvsr« 
schrislen jede (Geltung. , 

Für die Durchführung dieses Gesekes wer­
den Oer Miuisterpräsldeiit und alle Mn^tev 
^lorge tr Ilgen. 

Vir ein»'fe??lctt unseren! Minister für die 
5!^'!isii!uanle und de»! ^lusgleich der l^esetze, 
diese Verfassung zu veröffentlichen und allen 
Minizteln, d^ß sie für di».' D-urchWruliy der« ^ 
seiden Lot'gl' trag.'ir; während wir den Be^ 
l)olden bcsehlen, iin 5inne der'elbön vori^u^ 

s?en un^ .'isu allein u-nid jedein sich zu fii'gün. 
28. ^uni l?2l :u Veograd. 

Aletsandcr m. p. 
lFeiien die !liiterschriit<'n sämtl. Minister.) 

Telephonilfche Rolvrlchtei»^ 

Der ..Xemps" über dos jugv' 
flow. rum-Znlfche Blinvnis. 

Paris, lS. Der „TewnS'^ 
s6)ä^rix,f sich ilt eiideni Lsiüarti/kel mit dem 
niänisch-jugi)slawiich<'is Äbtomulen. daÄ i,ß 
Beegr'.l'd nin 7. ^^viili imter'zt'ichnet lourde 
in dein sich beide 3t.ioien gegenseitig alle Boi? 
teile garantieren, iie t>urch die Friedens 
Verträge von Z'rianlin und Neully erl«n>^>r^ 
Das Bl«itk verioeift dor^us, daß dnrch diqseD 
Mloinnien -die Fr'l^ge ?>e.? Vanat^. die b'ch«^ 
.'»Ii Meiniu'a.?v^rsc'l''iedeii'beiten zwischen de,s 
Ruinänen l'nd Iugmi'5iv<?n Anlaß gkÄottlß 
Halle, au^' der geschliffen >wcrd^'. Äuf 
litifch^'in (^eb.etl' l'ero^lichten sich die btidei^ 
Regiei^iingen in den s^ragen der auswärtigeiß 
Politik, namentlich hiwich'ttich ihri.'r Ve^e-
bl'ng>'n zu Ungarn un?» '^^ulgarien. das ge-
geweil!'?? (^ini'erneknien zu bislint'n und kei« 
')^ljmdnic' inil ei.-^er dnttl.'n Macht i^bzuichlie« 
s'.eii, elin^ einandl'r ?orb.^- verständige«. 

^ '.').is ''ibtonunen iehe^ n'citer-^ vor. d^aß iW^ 
i^alle .'Ines '^'lngri'^e^v "on'eite Ilngarilö adei? 
^ Bnlqciri^'ii.^ d''r C'a'u>.^ ^ödeviH gegi^ben fei. 
i I'er ,^i'!nvs" drillet i'ine Beirit^'^igun^ 

das Zu^fande'komiiten dl''>? Bmildniise^ 
.^iir ?ln.srechtl'i'si('.''!''.l!ig des Fri.^deNiH 

l'eitr.^lX'u -nird 

Der Durchsahrlsverkedr auf 
der KärnknelftreSe vor der 

Sinftelluny. 
Wt'^. Klagenfurt, 18. I^Zii. dat 

.»^liirntner To/iblatt'^ iiielü^t'r, wird durch einy 
in^iesta>wische Ver'üguiig ab W. d. M. diq 
Filliriuig dnrch'.ausender Wag,?n auf den 
^tr.'ct^n W.lfs^'eig—.'^ll'.'geii'iivt über Lava-
uinnd—Vleiour.^ nnk> C'raz—>il.?lien'urt üKei: 
Maribor—lag.'nsurt eiiig^stell!. Reisende, 
!Zus diesen 5tieel:n iirülieii inl deH 
vorgejchri<'l>enen ^'.'^Z'Passes sein. 

Die.Konferenz von Vortorofe  ̂
WB. London, 18. ^uli. (Reutl r.) Un­

terhause ert'lärle Preniieriniuisrer Aoyd <Ae< 
arge, dah der September a''s ,'^eitpunkt füc 
den ^li'amnn'iilritt der .^^onierenz oc'n Port^ 
rc>se destiinnit wollen i'ei. 

WuV. Wien. U». ^ui'. Da>> ..')tcue AieneD 
TasFkilatt" M7>l!^er niks München: Wie d«i^ 
„M'tnchener ^-st^ituu,'»" o'ls sicherer O^ielle er<' 
sährt. trägt 'ich P'''!nisi.'rl'rasi.dem Bonoinl 
ttlit d^Ul Get^nteu. !>'il Ä«f!tthelter iwn 
^:rol Pi'os. Crcdorl' avMdern^v 



« ««.'I« « «. gl» 

Sie VoM der «um Nallevl-
fche« ?»eo>enmg. 

NKD. Ao«, 19. Zuli. (Fuiiksprilch.) In 
ocr Aammer verlas Mt»rPerprüsi.dent Bono-
Mi das Pragramm der nelren Rogkerung. Er 
führte aus, daß in l>er ä»lheren Potitik tcine 
Aenderang eintreten wer<t»e. Jdatien, das be-
pcitS- sein stehenides Heer verminidert habe 
mck Abrüstungsverttäze vertrete, habe 
sofort Hcal'sstert der amerikamschen Einla-

zu^t'sii'Nlmt. Bc^üzgltch der adriatiischen 
Frayi ^:gte der Ministerpräsident, dc?h diese 
Frage in i-hren Grlmtî ügen durch den Ver­
trag vlZn Rapallo, dessen Vcrpflich't'tmgen 
kmsrichtig eingehalten worden würden, gere-
g?.l! s.»i Den größten Widersdanid findet die 
Duichfiihrnng d'es Bertr<lges in der Kluma-
ner Frage. Die Nnsierung glaube, d^ch diese 
F'.az^ baupllächlich vom iitonomisc^n Etaind-
plmft aus gelöst werden müsse, und zwar in 
einer Weise, dtc der Stadt ihre wirtschaftliche 
Zu'kunfl sichere Die Negierung habe boabisich« 
tigt, durch allge« l̂ eine Mv^regetn d«ie finan-
ziMe und ekon.'witsche Lage des Landes KU 
oerbess.'rn. ^^onomi schloß seine Ausführun­
gen, ind '̂ni er s5.gte, daß die RogierunH die 
noch nich: gc'lnsten Fragen in der äußeren 
Pvlitit einer L/ösunj? (>ufü1)ren n>olle un>d be­
reit sei, in der inncren Politik de? ökonomi­
schen Kzî e «die ^nrne zu bieten. Die Reglie« 
ninz wird die a!'ic>l»tte Autorität deS Staa­
tes aunt!chterhcillen invd stützt sich vor allem 
»uf die vcrt^auensvk'lle Mitarbeit des Par­
lamentes, des ! andel' und der Kolonien. 

Sntereffonte englische Sr« 
»lSrunaen. 

Pari«, lg (Wölfls) Der Lon-
Vsn<r Äorrespondent der „Chioago Trî bune", > 
der über die starke Verstimmung berichtet,! 
die die fronliösische Note im Foreign Offie,:s 
he:-^ ^rgerufen habe, teilt ».nter anderen! miit,! 
,in r.w!li6>en .liireUen spre6>e m<zn »ffen die! 
Vern utling aus, dos; Frc'mkreich einen deut«! 
sch:»: '̂lussuuld in Oberschlasien zu prolvo>zie-i 
vev suä.e.. um sich eine Rech^-fertiguiig für die I 

d^s öiuhr^^bietes unid für einen 
jsr^rken miiilärischen Druck auf Dî utschland 

'ichsisien. (5ine nomhcifte Persönlichkeit 
^cr N '.'.ll.'lig habe erklärt, Eng^^nd werde 
Kmmcr mehr zu der Schlu^frssung gedrüngt, 

e» dos beste sei, drni ainerikanischen Bei-
sxl.. zu f?lqen und sich von allen kontinen-
ßlklo:' europäî 'chen Angelcgeî sieiten zurüctzu-
Dtehen. 

Morcont. 
TAL). Londsa, l9. Ju-li. (Funkspruch.) 

VarfAni ist es gelungen, in sein<mr Äusmlh-
vwZ'rv'̂ rat ^ür drMlose Telel̂ raph«ie eine 
Verbesserung anzubringen, die ^ atmosphä-
^chen Störungen gänzlich ausschattot un^ 
W Vis Au'nal>me drahtloser Tolegraphie auch 
Dei «^er mi» Lustelektrizität ge-ladenen Atmo-
Würe mög-lich macht. 

O^üoel- und SierauswVr In 
tlngam. 

VlkK. Sndapeft, lS. I»li. lUTKB.) L^ut 
chtiVer AcgierungsverovdnuntZ wird die <5?-
îW^nis zu^r Au^uhr von Gesiiiqel unt» Eiern 

den ^.'ifsert îumirdilster erteilt. 

llnaorn. 
WttB. V»Diapeß, 19. IM. TaS Uri.^arijche 

Korrefpanidznybüro mekdet aus Tzegedin: Im 
Strafprozesse gegen die Terroristen, die sei­
nerzeit den ehemaligen Präsidenten deS un­
garischen Llbgeovdnetenhause^ ermordet hie­
ben, wur^e ^ute das Urteil berkündet. Der 
Anl̂ aigte Vugi wur^e wegen Ermordung 
Navays zum Toî , nnd AncoHkaj-Toth wegen 
Tei-lnahme an dem Verbrechen des Morides 
in 11 Fällen zu 15 Zchren Z»»chchaus venrr-
t<zilt. 28 ÄNigÄlogte wurden zu GefängwtS-
strasen in der Dc'iler von 6 Agnaten his gu 
5 Jahren Zuchchaus verurteilt. 8 Angesagte 
wurden freigesprochen. 

Der vieete Aufstand kn Ober-
schlefim unter SktNoirkung 

Polen« und Frankreichs vor­
bereitet. 

«trll», lS. Jiili. WÄss.) Ai« dem 
^on einem (Großindustriellen aus dem ösili-
chzr. Teil« Obersä îens dem franzölstschen 
A^-vtschaster in Anw-eiseniheit des Ministers Ro-
jen erstatteten Bericht goht hervor, doH diie 
pvlnijchetl Inisurgenten m:ch wie vor teî s in 
der Rc he der geräumten Orte, stum Beispiel 
dich« ^ei Katton>itz, teils Mtch in den Orten 
vc-rtlisten oder zurüctgeke'hrt sind, die sie 
nalb den! Abkommen Hätten läu-men sollen. 
E<î  ?eil der polnischen Insurgenten sei nach 
Polen «btrlmcportiert worden, u.m dövt mi-
litZrisch auSgl-bildet zu werden uind alsdann 
n-nch -hier tzeim-at Oberschlesien KurÄclzukeh-
ren. Sie sollen ii'ls StQMM'sornmtio.n für den 
g vlanten vierten Aufstand «dienen. Ein an-
d."er Teil der bewaffneten psl-nischen Jnsur-
^eniten se' in vbersMesien gliblî n und h«-
de seine Waffen in C>amWelstellen gegeben', 
von wo aus sie versteckt werden. Die Mnze 
Organisation der vo-lnischen Insurzsnten sei! 
fl'l? d-n vierten Anfst'.i'nd bereit nird der Auf-
ft ind ti'nne jeden Ail,gvnblic? losbrechen. Kor-
fantts weisl noch im MstinimungSgebiet. In 
Obrrlchslsien Kweii'frlt niemand daran, daß 
d^r viert'? Ansstond unter Mi/,wirkuny Po­
len:- t..n'>> unter Duldung der französischen 
Bebi'.rdett vorbi'reitet werî .»In diesem Falle 
sei die d'̂ lkli-s'e Bevölkerung der Schreckens­
herrschaft der polnischen Insurgenten schuh-j 
lo.? prn'̂ si7.icben, da ja bis d»l'.hin der deut­
sch.' nicht inlchr existieren wird. 

DeriapaliifcheVremterminifter 
über dl» Washingtoner Kon 

ferenz. 
MB. London, Is^. Ju^i. (Funkspruch.) 

Ter japanische Premienninister erklärte ei­
nem Bevich.'erstatter, ldaß die jcipanische Re­
gierung den Borschlag der Vereinigten Ttlia-
ten zur Beteiligung an einer ?lbrijstungston-
serenz mit Freuden «c^ngenommen habe. (5s 
sei der feste Wille des Sandes, dazu k-eizutra-
gen, daß alle Mißverständnisse beseitigt wer­
den und Fviade auf de'r ganl^en Welt Herr-
skts«». 

Die Sffenlwe der Griechen. 
WlisV. Athen, lst. Juli. (Agenee d'Athenes.) 

Di^ ^r echis's)en Truppen Hab Khutahija ge-
namnlsn 

WÄÄ. Angora. IS. Juli. (HMaS.) Türki­
scher Heeresbericht: Bruss<^«schnttt, Vie 
Griechen bq^ainle. am 11. Juli vorz«rücke« 
unÄ konnten bis zur Linie Jenischehir—Has« 
fe.ln—Pascha gel̂ angen. Nne Meillmg ginß 
über Bchttiische ^nd Jenidifche in der R^chwng 
lwf Agatschis^r. 

Uschaksront: Der Feind versuchte in de? 
Richtung lNediiS vorzugehen, wurde «her be! 
Wagifiköh aulsgvhcilten. llnisere Trup^ zie­
hen sich in Mer Ordnung zurück. 

Denifelos in der Schweiz. 
WNB. Bern, 19. Juli. (Schweiz. Dep.-Ag.) 

Der frühere griechische Mwî rprSffdent Bc-
nis l̂oS 'st in der Zchweiz c înMofsen und 
hat in Et Moritz Aufenthalt genommen. 

Der Wunsch «taglaad» nach 
edefter Regelung der oder-

fchleslschen Frage. 
WKG. Pttris, SO. Jttli. <HavaS.) Der Lon­

doner Berichterstktter des „Matin" melldst, 
daß Lord Cur^on beim (Rmpsa-ng des franzö­
sischen Botffchjafters in Loztdon diesem aufs 
neue den Wu-irsch ausgedrückt Hobe, daß eine 
Sitzung des Obersten RateS so schnell wie 
möglich stattfinden soll, wn die obe^^chilesische 
Frage zu regeln. 

Möglicher RllcktrM Doktor 
Wirch < im Faile einer «n-
ollnftlgen Entscheidung in 

Oderschiefim. 
Die „Chieago Tribüne" meldet oine an­

gebliche Aeußerung des deutschen Reichsklanz-
lers Dr. Wirth, daß er im Falle einer im» 
günstigen Entschvidung in O^rschilesien zu­
rückzutreten boablsichtige. DGu bemerkt die 
.,Neue Freie Presse", d>üß der Reichskanzler 
dem englischen Botschafter gegenüber mehr­
fach die Wichtigkeit der o^erschlostschen Frage 
betont habe u.nd daß daraus seine eventuelle 
Dennjsionsabsicht abgeleitet wurde. 

politische Betätigung des 
deuttchen srtaifers? 

WM. Berlin, 20. Juli. Die »Schlesische 
Bol'kszeitung" gibt eine Meldung der „^ îly 
Mail" wieder, woliach zwischen den interal­
liierten Kabinetten MaßnaWen gegen diie 
Zun^^hnie der politisckien Betätî gunig d^ Hof-
mclschalls mld den 'Ungewbhn'lich regen Rei-
soverkchr deiitscher politischer Pers l̂ichieiten 
zwiscl)en <^chloß Dootn und der (Nren»)e er-
.wogen würden. Die jetzige Sachlage entspre­
che cuch nach englî er Auff-assung durchaus 
nich.t uwhr Borbediitgungen, die seiner­
zeit zvr Nachsicht und Du'lidung gogenüber 
Holland bestiminten. 

Die llnrul̂ n in Aldanlen. 
Die heutige „Tribuna" berichtet aus tzba-

dar über große italienische Mimitionsliefe-
rungen ans Rechnung der albaniisck^n Regie­
rung. Weilers wurden in Mbanien im Zu­
sammenhange ntit dein Mirid<!tenliltfstand die 
Mobilisierung aller Mi-litärpflichtigen zwi­
schen dem 18. und 40. Lebensjahre angeartj 
net. 

tlnser Sesandtmwechsel ln 
VNl». 

LKB. VeODttb, 19. Juli, lln  ̂ Vißherige» 
Gesandter in Prag Dr. Jdon Hribar ift mich 
Pvlig obgeraift, »m dort seine Agenden dem 
nenen Vefemwen Dr. Boigo«tt Vi>>njak zu 
übergebe«. . 

Don der tlniersnchung der 
Attentäter aSs den Negenten. 

LKB. Veogrlld, 19. Juli. Die Enchstlllmgen 
im Zlchwunevhange mit dem Attentate aus 
den ^ronfotgerregenten erhalten ernste 
Fovmen. Alle bisher erreichten Erfolge der 
Unters^chany beweiissin, daß eine große Orga^ 
nisation bestand, die das Attentat schon durch 
Awoi Jahre systcinat^sch vorbereite^:. In der 
Änrgebitng von.Novî  tverden energische 
Forschungen betrieben, weil ma.n gilauibt, datz 
sich dort noch einige Mitsch'uK>ige aufhalten. 
Stavbe Polikeipatroaillen untersuchen die Um­
gebung von Novisad. Heute begann das Ver­
hör lniit Boke Ietner, der alle« zugab, was 
srüher seine Mitschultl̂ gsn missaigten. (^r ge­
stand auch sin, sehr wichtige Aufgaben, die 
sich auf das Attentat bezogen, erhalten zu 
hoben. Bote Zetmer war der Prä­
sident der lokalen Organisaiton in Novisad. 
Alt man sein Haus dvrMuchte, s^-nd man 
darin eine Schrslb maischine der Syndikalor^ 
^nijatioin. Nach jedem Verhöre der U.ntersu-
chlmg kommt eS zu neuen Berhaftu-ngen. Der 
to-mmunistische Abg. Kovaöoviü l̂ traute Jet­
ner mijt AufiAabe, in jedem Stadtteile voi» 
Novt^ 19 Bertrauensloute zu ernennen, die 
sich untereinander nicht kennen durften. Je­
der dtieser BertraueMeute rnußte eine (^ruip« 
pe von ü0 Personen zusammenstellen, die ak­
tiv d'ie Revolution vorzubereiten hatten. Jet-
ner nannte eine große Anzahl von Personen, 
die alle Mitglieder der terroristischen Orga­
nisation in Novist-d find. Der größte Teil der 
neu verhafteten Personen befand sich in 
Städ l̂en an der uitgarischen Grenze. Auch in 
Subo-tica bestand eine terroristische kaimmt-
nistische Organisation m Bevbindung mit un« 
gvris6)en AommMisten. 

Dl» Srganlsotlon der dolkche-
wlßifchen Welipropoganda. 
Der Ukrainiscl)e Presiedienst meldet: 

„Ukrainska Tribima" vom 10. d. brinjgt ei­
nen gelieiinen bol-schemistischen Gericht. Me» 
die Organisation ^r bolschewistischen Welt-
propa-ganda. Die Propagandabureaus des 
ZentvalvollzugskomiieeS . (ZentraliSpoltom) 
zerĵ llen in drc'i Sektionen: 1. die Tektio« für 
die Propaganba ml Innern des SowjetKstaa-
tes, S. in der Arm«, Z. in» Auslande. Die 
Teltion für die Propaganda im Auslände hok 
zwei Untersektionen: 1. für Wl'sten ((Europa, 
Amerika, Afrika. Australien) 2. für Osten 
(Asien). Die UntersMion für Westen besitzt 
z^vei Abtöilungen: 1. die offizielle Mteilung 
für amtlich« Missionen der Sowjetregierung 
im Auslände, 2. di« geheinle, die ihren spe­
ziellen Au^ku^t-, Proipagand^ und Berbin-
d-ungsdienst b<isitzt An der Spitze der offi­
ziellen Abteilung stcht Litwino,!v; deintselî n 
steht zur Bersügung eine große A^t^ahl von 

^Kurieren, die auch hür die ausländis^n ko«n-

Der Salalulschrr. 
Ein heiterer Roman von Vrmtn Aomii. 

" (Nochdruck verboten.) 
^Onkel Klomp, trinken Sie einen Schluck 

Gßwle und lasien Sie uns endlich Ihr Mär-
He» ß« Ende ^ven." 
, „Gut, Prasit! . . . Feine PNrsicbbowle 
Vas. Vielleicht.ist es dvasewe Glos, a^s dem 
'ich vor genait z l̂)n Iachren mit dem Grafen 
OtOelst Aldo? hier die entscheidende Bowle 
Hreinik. Gläser überdauern o-ft die Trinker." 
> „Vber in diesem Falle h<rben die Trinker 

pandgeh'lilten." 
^ wir sind — wenn auch verka-lft. Biel-
H^t gerade da^rum. . . Also, den Schluß? 
Mm^.Mr wißt sa. wie sichs dann allmählich 
^NNllwickelt kmt. Wie Al-dor als l-^cdl'akutscher 
Vetm Rolbod so großartig seine Rolle spielte. 
ViG der Ctrei? aaisbracß . . . Drei Wochen 
lefwa nach der Ablchiedsbowle, irach der schlck-
Halßbestimmeniden Bowle hier ain dieser Äel-
De ^ be?otnme ich ein dringendes Telegvüimm 

es war vom Paul Gödör. Ich soll sofort 
''nach Keresztur, deni Gr stzn Ro-^rt Aldor sei 
Hin Mailheur zugestoszen." 
' .Aha, der große Krach mit den schottgewor-

,!lje«n Pserden. Aber da irmßte Ihr Nabob 
dloch, daß sein Kutscher Peter eigeivl̂ ich der 
Vras Robert Aldor war." 

er doz îert«. Mßit« er eS fteitich 

schon. Vorher haute er keine Ahnung. Nie­
mand wußte es. Alvr als nach dem bösen 
Zturz, der dem Fräulein das Leiben rettote 
und '̂inahe jenes deS (Lrcifen Aldor zerstî rte 
— a'ls ma.n den ar-g und schlimm zugerichte­
ten, bcivns l̂losen (î dl̂ kutscher eritkl̂ 'idete, 
fand lÄöndör, der sich des braven Burschen 
li 'l>evoll aima'hm, auf seiner Brust an einem 
'̂ änd<j)ett hängenid ein verschlossenes jitilvort 
mit der Auischri'st: „Wen mn' etlvos zustoßen 
sollte.* Nun, der Fall war ja gründlich ein-
gt'troffeis. Paul (^ö'dör öffnete m?d las, was 
darin stand: „Ich bim der Graf Robert Al­
dor, gobt Nachricht meinem Freunde Klomp 
und meinem DiW<'r Peter iNorbo in der 
Hauptstcldt — dort und dort — —." 

„Auf diese Weise tainen Sie akso inS Vtmck 
Hill,ein.* 

„Als NebensigU'r. Kauni alS Tda-tist. Bor­
her ivar ich vielleicht so etwas wie Regisseur. 
Oder So-»lffleur des Scljicksals. Ach toas 
es ist nichts üdt'rslüssig curs Erdeil." 

„Gemeinpl^itz!-
„In den Gemeinplötzen stecken die größten 

Weiöheiien oder vivch d^ größten Weislheiten 
stinld immer mir Gemeinplätze! Kary — ich er­
hielt daS Telegramm, packte die Zakmbürste 
ein, rannte in Aldors Wobnung, wo ich Pe­
ter, den echten Peter Gorbo in höchster 
Aufregung ^a-nd, denn er hatte ja auch so eine 
Depe>sä>e erh-alten. llnid dann sekten wir uns 
^osort izvj die Eiseihtî il)« «ck führe», nach 

resztur, wo wir auch zwei Tsge nach deck 
Ereignis crl.ücklich eintrafen." 

«Inzwischen — «was l>at sich dort inzwi« 
fchen al>gespielt?" 

„Was sich abgespielt hat? (5i doch, der Ro­
man. d.s Märchen! Zur (5'hr der F-rau Grä­
fin Robert Aldor, l̂ »boretten Aranka Göitdör 
muß i:b vorw<'g bemerken, daß a-ußer deim 
Pmil Göndör keine Meii/cheirseele wußte, wer 
eigentlich der taP^e-re (^a l akut scher Peter Gor» 
tw in.Wirklichkeit war Paul l̂ ütete streng 
das Geheimnis und schickte zur ^rsicht selbst 
die Telegrc l̂mnre aus der N>achbarstadt ab." 

„Wie romQntisch!" 
„5^ch saas ja. Verrückte nioderne Wellon-

schauung. jkunstgerechiter, realistischer, stilvol­
ler, echter wäi>' es euch woP cî chlenen, wenn 
der Kutsckier sich den Tck^del zertrümmert 
h^ttq. Fertig. Begräbnis. Hol-.kreuz. Kon-
sliktloke Lösung. Aranka läßt eine Messe le­
sen. Heiralet pam- Wochen dravf den reichen 
N'('!'6il>arsohn . . . Bers îxter Naturalismus. 
Gräßlitl̂ r Realismus . . . Wenn w«s Schö­
nes vorlommt in der Welit, zackt man ver­
ächtlich die Achseln uind sagt 'wogVerfeivd: 
„Roman". Nur das Gemeine, Niederträchti­
ge ist selbstverstünidlich.-

„Nicht sich ereifern. Onkel Nonch, und bei 
der Geschichte bleiben. Da hat sich wohl 
Aranka gleich in die Arme d?s Galaikutschers, 
ihres Lebensretter», gestitrzt?" 

. ̂  ße, die hat xe! Wie ke <m< 

. ihre? Ohnmacht aujiwacht« und wieder zu vol» 
ler Besinnung kam, war bhr Erstes, nach dem 
Peter zv fragen. R», «»ch — na — waS soll 
ich denn noch lang' und breit erzählen? Ve 
Lache lief «î n prächtig aiis. Die reizenlde 
Aranka erklärte sofort, sie hätte den Peter 
lieb lmd wolle ohne den Peter nicht leben. 
Punltum." 

„U-nb der Vater? Kunststück. Einfaches 
Problem, da er schon wußte, daß der Gala­
kutscher ein Gras war." 

„Ihr sei«d noch Etüulper im Stilisieren. 
5o gcmg ohne Komplikation darf a»tch der 
schönste Roman nicht bleiben, ^nst fehlt der 
Reiiz, die Spannung . . . Der Vater, ja, das 
könnt Kr mir glauben, der k?ätte ja gesagt, 
auch wenns nur ein sinî lcr Lohn aus dem 
Bolle gciresen wäre. D«M hatte immer zu 
gesunde, robuste ?l̂ schauunge,l. Aber der Pe­
ter ^ der Peter — der gute Robert Aldor /» 

„Was am Eude sträubte er sich gar noch? 
Tie Nabcstochler mit dem Fürstentilm!" 

„Di« Aranlka liebte er irber olle Begriffs« 
— aber Ihr vergeßt die ^zene, die Zu.slvm-
menlku-nst im Garten und — die Laitbe." 

„Richtig. Das gohei-mnisvolle Rendezvous. 
Berbaimnt nechmal. Na, darairfhin hätte sichs 
ein anderer wvhl auch erst siberlegt, trotz der 
zehnnbjelld Morgen Ackerland." 



Wi. 

tzauatstisch»» V«te>«i Di«n>sle leH«. W» 
^rüztt d^Ier Kurwtd'i««st arbettet, ist daraus 
jpl ersehen, dkH î ie Fahrt von bo^chswlPschen 
Z^rieven von galiqjischen Grenjze nach 
»iS mir 7 bis 8 T<tge dauert. Die geheimen 
Dienste der offiziellen Mtoil-ung vevficht der 
Voist^iftiische Vertreter in Berlin Kapp mit 
sÄnen Setrstären Reich und Erlmvger und 
ikinem lgroHen Stob von Beamten. Die Pro-
1pagand««.und AilÄun^tSagenten 1. A'Aizsse sind 
î torovitv vnid Lader. Besoickere Ausgiaben 
hat Ro^enbamn (Pseudoniim Karl Körner), 

zugleich im Dieniste der 2. po^nilschen 
set^we stcht. Der Arbeitsplan für die gehei-
m« Arbeit im Auslände wird von MoÄau 
»ll'uS durch Kuriere verschickt und vom Ch^ 
der TschveÄvytschaifia DjzierizynAki untevser-

Boifchkwlftlfche 5trlegsv0k-
beeelwngm oegen Stumaale«. 

Der Ukrainische Pressedienst mel!dct: „Ob-
fchezeje Djelo" bringt in der Nummer 3ö2 
^naiue ^ten über die Krliegslvovbereitunyen 
der Boffchcwisten gegen Rumänien. Die Kon-
Dßntr^tion bodeutender Kräfte der Roten Ar­
mee in der Ukrotne dlll'uert sort. Im Dreieck 
Winnî a-Birsula-Uman stehen V ^fanterie-
Rmd 3 KavialleriedivPonen. Diese Truppen 
haben aus der Richte:,Rybnitza den l!i>aupt-
istok für ^en Angriff auf Bukarest bereitge­
stellt. Die Närte der gogen Runtäiüen 'Lus-
pchotenien Streitkräfte wird auf 25 Jnsan-
'tklie« und 16 Kavalleriedivisionen, zufaWnen 
tzws î -ivka öW.WO M-ann geschätzt. Die Boit-
schcwisten arbeiiten fioverhaft an der Organi-
perang von Berpflc,gK-, Artillerie- und tech» 
niischen Magazinen, sowie an der Wiederher-
l̂lung von Ei.sen9chnlinien und Bruc^n. 

Um Dnjestr, hauptsächlich im Rvyon Tiras-
lpol, RyVnytza und Iampol werden Befesti-
^ngen gichaut. Koq'nnanidant an der r»»mK« 
Nischen Front ist FundW, ein entschiedener 
Vollstrecker der KvieigSpvlitik TrotztiS. (Diese 
Nachricht vst wohl mit einiger Bovsicht a-ufzu-
vFhr'en. A. d. R.) 

«ebm SadttskltMen w 
Nußlaad mobiUslerts 

. ' WKB. Berlin. 19. Jirli. Die Telsgraphen-
Llnion meVdet avS tzelifinyforß: ^uß!and hat 
? Jahrestt-asjen mobilifiert. Man M^t hier, 
batz die Mobilisierung endwoder gegen den 
»»euen Ls!><'<vL^7band oder gegen Polen ge­
riet sei. Mög l̂iichierweise wird ein Teil ^ 
««'.ren Scwj?'Sarmee Z^n Kemalisten zur 
Verfüg^un'g gestellt werden. 

Appel Sottis an «Verdard 
dauPtmann für batdu«a»r>ide 

Itußlond. 
Verlin, 18. Juli. Mazim Gorki hat an 

Nerhard Hauptmann ein Telegrainlm gerich­
tet, worin er um Hilfe für daS hungernd 
Avpand bittet. 

Sln Telegramm Morlm 
SoM< a« Mos««». 

Prag, 18. IM. Maxim Gorki hat an den 
Präsidenten Masaryk ein Tebogramm gerich-

wvrii« er tm Namen der Humanität um 
Hilfe für das v»n Seuchen «nd Hungersnot 
b^rohte russische Polt durch Uebersendunjg 
^on Brot unid Arzneien bittet. 

WS. Prag. 19. Juli. Wie die Morgen. 
ölÄtL<'r meödcn, hat das Prtrsidiunl des Reichs-
Wiktschastsrat^s beschlossen, in der nächsten 
Wo<^ in Praig und in den größeren Indu­
striezentren staatliche Flelschhaueroien zu er-
richten, in denen Rindfleisch zu 6 bis 3 15 p?r 
Ailogran'n- verkauft werden soll. Obwohl die 
Prelis für Lebendvieh bereits auf 2 X per 
Kilogramm gesuniken sind, kostet gegenwärtig-
in Pvat? 1 Älo Rindfleisch noch inrmer IL 
bis 

LKB. Beograd, 19. Juli. Heute vormitt îigS 
besuchte der Präsident unserer DeleUation zur 
Abschließung sines HandelsvertraaeS mit 
Italien Dr. Msmöi-lo NinLiü d^n Minister­
präsident Niko-la P'isi«!. 

LKB. BtOgrad, l9. Juli. Ein-er Berord« 
nung des Berlehröininisteriums zufvlige be­
gann vor einigen Tagen die Trassierung der 
Strecke KoScvje—^Brod—Moravica. Damit 
erhält Slowenien direkte Perbiilndung mit 
^sela. 

JubUaen südflelrifcvef Sio-
wenen im Äodre jS2t. 

Die ern '̂lierte Zerstiick '̂lung der ohiî 'hin 
kleinen und durch den Krie^densvertrag nieiter 
gespaltenen slol̂ ieniick^ten Natii'on in zwei po-
titvsch getrennte 

Mrlicherweise zur Foligik haben, daß das bis­
herige TefüHl dor Zlisammeng^örigkeit eine 
erneuerte Abschwächung erleidet. Ljubljan'a 
büßt dabei als bisihechges Kulturzentrum d«r 
Slowenen zweifellos ein und wich diese Ein­
buße voraussichtlich Vkaribor als Plus zu­
kommen, bas MIN .M Hauptstadt Nordslo-
w e n i e n S  w i r d ,  w e n n  e s  e b e n  b e i  d e r  
B i d o v d a n  -  L e r j a s s u n g  b l e i b t .  
Der gemachte poMische Fehler, den die Ver­
treter der slo.wenischen Nation nicht zu ver­
hindern wußten o>1^r verinvichlten, dürfte nun 
einerseits dicchm fü^hren, d«ß Novdslowenien 
unwillkürlich dem deutschen, Wdsloweniien 
dem italienischen Tinflusse Mgäniglichcr ge­
machst Wird; andererseits mag ^er die« auch 
d^s Gute aus l̂öisen, daß beide Provinzen nun 
ihren Ehrgeiz erhî en vnd wlwrell wie na-
tioMpli>Vo.U!0,misch ciinen Wettlauf um die Prio­
rität beginnen, umlsomehr, als Untersteier-
marit ohnehin seit scher eine ganz hervorra­
gende Rolle in der Kulturgeschichte des flo-
weniischen Voltes spieU. 

Fnl laufenden Jahre Vegohen nun diese 
Nordtslowenen drei :l!?iu'..:nsiwerte Godenktage 
—^ am 23. Jämier I9Z1 .wurde in Trnovci 
bei Ptuj der spätere Professor Jv'î n Macun 
gc'boren, der stch als fboiwenischer Literarhisto­
riker nailn'hafte Vevdlenste in der Zoit der 
neuflowenischen Renaissance erwatb. Am 31. 
Dezember l. I. werden es 50 Jahre sein, daß 
Dr. Anton Murko, der hervorragende jlM?-
Nische Gramurî tikec und Lexikograph, als 
Dechant in Hoöe bei Maribor zur ewi>gen Nu-
l)e bestat?tet wurde. Er wurde im Jahre 1809 
m St. Rupert itl den Windischen Bicheln ge­
boren. Seine literarischen Arbeiten waren 
gvUlMeAend für die »veitere Entwicklung der 
slioweniischen !grain.matischen wie lexikogva-
pjhiischen Wissenlschast. 

Hülben aber die beiiden Genannten aus-
schließli.ch für die kulturelle Hebung der slo-
w e n i . s c k ) e n  N w t i o n  g ^ ' l a r b e i t e t ,  s i e  d a h e r k e i ­
ner internationialen Bedeutu.ng gelangen 
konnten, so verbreitete hinMgen der dritte 
den Ruf seines BolkDammes Mer Äie gan^ze 
gebildete Welt, denn eS gibt heutte kau-m je-
manid, der nicht ml der Haich von KvKenns 
Atlas seine Geogva^hisstudien machte. 
Blaisins Koizenn (Äocen) wurde am 24. Jän­
ner 1821 in Hownlje bei Ponitva (Ponigil) 
geboren un-d starb als welt^annter Karto­
graph am 30. Mai 1871. Dessen tzeitinatiAe-
meinde wiill mm am 7. Tuguist l. I. die Erin-
nerunlg an die verstrichenen hiindert Jahre 
seit seiner Gebuirt festlich bogs^n. Das Pro­
gramm ist folgendes: Unt 10 Uhr Festgottes­
dienst in der Pfarrkirche in Ponitva, unt 16 
Uhr Enthüllung ei.n«r Ged«nttaf l̂ am Äs-
burtshauise in Hotunje, der sich dann «i-n 
Aolksftst anischsießt, dessen Ertrag der Grün­
dung einer OrtsbiidlioHl̂ k zu Ehren deZ gro­
ßen Landsma'rln'es Aewildinet werden soll. Zu 
dio îu Gcideniffeste sind alle, Deutsche wie 
Slwvenen, willkonnnen, die bei 'diesem An-
l'assc denl Dankgefüh'l ihreö indirekten Loh« 
rers Rechnung tralgen wollen. 

Maî burger- und 
Tages-Rachrichte». 

Delavsko kolesarsko druitvo Maribor (Ar« 
beiter-Radsiahrerverein) veranstaltet iim 24. 
Julil rm sct'iattigen Garten der Gankbrinnö-
l)al!e unter Mitwirkung der Werkstättena-
pelle ein Radfahrerfest nut verschiodeilen Be-
lustigunizen, mie Tanz, Bostle>g>e'lschieben, Jux-
bajzLir, .'»tilonietertreter uijw. Da dao ^^-est uu-
terlMtjam zu wevden verspricht, liosjt völliger 
Verein auf zahlreichen Besuch. 

1. jugoslawisches Schachturnier. Vom 15. 
bis 31. Augui't d. I. findet ill t^eije ein gro-
ßes Schaicl)!turnier sta/lt, an dom Spieler ans 
allen Bergenden des Staates teilnehme^^ ton' 
nen. Auch der Schachkluv unserer St^^dt wird 
zum Wetdkampse, aus den: der l. Sieger als 
Meister hervorgehen soll, einige Vertreter 
schicken. Es sind b bis 6 Preise von lülX) bis 
5099 K bestimmt. Da das Turnier mit gro­
ßen Regien verbunden ist, hnt sich unis '̂r 
in der Velika kavarna entschlossen, freiwillige 
Beiträge en'tgeigenzl̂ nehmen. Allan wolle even 
tuelle ^ '̂ldA^chen nachmittaĵ s von Ü Uhr an 
beim Älubsekretär im gen-a-iinten îasee abg<'' 
ben, uiüer schrifl̂ jcl)er Angabe der Sumnle 
und des Ue-bersenders. Alle Schiach freunde 
ilverden geb '̂ten, Ihren OboUis beî usteuerli. 

«in Ferienkur» sozialwifsenschaftlicher Bor 
träge in unserer Stadt. In Ueiber '̂iustlmntung 
mit d^er tschechoslowakischen und jugoslaxvi-
schen Regierung veranstaltet der ehomaliige 
ÜLibliotheiar der öffendlichen uild der Univer-
sitütsbibliochek in Pra^^ Tr. Ivan Z^mave, 
Mitglied u,id Vorstand d«r voliswirtschaftli-
.chMMtZliu-iW M der Wmluuls 

Akademie in Prag, Vorträge über die wissen« 
schaftliche Organisation der Volkswirtsc^ft 
und Volksb'ldunig, die allgemein zugänglich 
sind. Die Vortrö/ge de^nnen am 95. Juli um 
8 Uhr abends im Zeickienlsaale der Knaben-
biipgerschule, Krekova «llica und werden am 
26., 27. nn'd 23. fortgesetzt . 

Wieder ein Unfall durch elektrischen Strom 
Am Dienstag den 19. d. M. vormittags war 
im städtischen Schlachthofe im Dainpfkefsel-
raume der 26jährige Tagtöhner Anton Ko-
ronig nilt denl Reinigen der Schlakenlgrube 
vor dt^nl Dampfkessel beschäftigt. Dabei be­
diente er sich einer tvanSportablen elektrischen 
Lampe. Die Jsolierunig der Drähte der Lam­
pe diirfte höchsttvahrscheiniich schadhaft ge­
wesen sein, >denn als Koromg Ht'gen 9 Uhr 
vormittags die Lainpe statt beim Gris^e beim 
DrahtschutMflechte ergrisf, erhielt er pli^tz-
lich einen furchtbaren Schlag und stürzte be­
wußtlos 'Zusammen. Dabei fiel er so unglück­
lich, daß Lr M!!t der linken Äörperseite auf den 
heißen Dampfkessel zu liegen kanl und sich 
dabei schwere Ärandiwundeil zweiten und drit 
ten Grades zu^og. Der Unfall iwurdc selbstver­
ständlich von den Mitarbeitern sosorl! bemerkt 
die den Koroni-g vom Kessel entfernlen und 
so wettere Äerletzimgen verhinderten. Die 
vom Unfälle telephonisch verständigte Ret-
tungSabteilung konst^'tierte >a>ußLr den Brand­
wunden auck) einen schweren Nervenchock, lei-
ste'.e die erste Hilse nnd überfnhrte den Per-
ungli'lätell mittels Rettungöaiuto ins All^-
meine Krankenhans. Koronög hatte bei denl 
Unfälle die Sprache verloren imd konnte erst 
nach einer Stunde wieder 7'den. 

Bei der Arbeit verletzt. Andrea^s ^iae, 22 
Jahre <.lt, Sattlevgchilfe bciin Sattlerilleisler 
Kravos in der ^torvdka cesta, wohnhaj^t in 
«tudenci, brachte sich Dienstag lmchimittags 
bei der Arbeit mit einein Satt?lernlesser tiefe 
^chniltwmüden an ^'rei Fini^ern der linken 
Hand bei. Ini Depot der Rettungs^'.'bteilnng 
wurde i^m di^e erste Hilfe geleistet. 

Bon einem Hunde gebissen. Ter 7jährige 
Volt^jchi'iler OsiZi^r vanli, w0'l>nhait Sulem--
nova utica 50, wurde Dietistag nachnlittags 
ans t>er Etras;e von eineiin Hunüe ill den rech' 
ten Daunien gebissen. Die Rettun>g'?'ab'teilu'ng 
leistete chnr ldie erste Hillfe. 

Diebstähle. Aus einem Hose in dcr Vtrinjs 
ka ulica wurden fün's Danleivheinden ini M^r-
te von 800 X entwendet. Dem Herrn Ra^o 
Po>uH,' FranziMinc'ka ulica 21, entwendete 
ein unibekannter Tied >l us desfom Zi-mnier 

leider, 5chlll)e nnd andere Gegenständl) im 
Werte von 13.000 Kronen. 

KMo. 
Mestni Uno. .,Der indische Dolch", Traina 

!in drei Mten wird h<mte und niorgeli vorge' 
führt. Anßeroenl noch Lustspiel „'^ob 
Kerkers iletztes ^^tlbenteuer". 

Vom Bauern zum Händler 
Der Bauer hat seinen '.l^anlen ooin Bauen, 

^r ^oeba-ut den Acker. Das Bebauell ist sein 
^erus, seine Ardoit, selile BefrieoiglUtig. ^r 

sich inl SctMeiste seines Ai^gestM lieiln 
Pllils,e!l in.d .!5aen, ordentlich 
auS'sleht und eine gute Saat wachsen kann, 
tliid wenll das Uornsetd zur Blüle-zeil dauipst 
unl) unler dein Willldes-yauche »uogt.nie die 
Wellen der ^ee, dann iaä)l. jein :'tuge unü 
hebt sich sein .v'^erz vor Freude, «das; er !^uuer 
lst. Uonlntt null die Crille, dnlln fangt eine 
schwere Zeit a»t iili .-onnendran^d nllv -^ichnil-
terichweisz, aber der Erntellui^gen voll gold-
schlveren G^irven bril,,gt de» Lchn oer Miche 
ln die Scheuile. Das ai>sgedrojci)ene.'^iorn 
wird vertauft. Äbcr die-ses üijerkaujen ljt für 
den ochlen Bauern ni6)t der Htvnplzmec! sei­
nes Berufes. In früheren Zeiteli, als die 
FMlr^irtschaft noch nicht so ans dent Vande 
verbreitet lv>ar, wie heute der Fall ist, iriur-
0t! mehr Tauicl/yanldel getriedeil, uni ulil:>iarn 
notwendige landloirtschafttiche Geräte zli er-
stehen und die Bediirfnlsse fi'ir Hans uno .^o-f 
.>u befrie>digen, 'liber auch klo-ci) in der Zeit vor 
dem Kriege war eineni echlen Äauerll »licht 
alles.für Geld feiil und wurde nicht alles in 
Veld umgerechnet. Nach alter Sitle belanien 
woht auch die Arnieil von dem ersten Brot 
der neuen Ermte und beiili Schtaä)itett lvurde 
inanche Aurft nnelltigelUich uerteiU. Der gro­
sse Biril^ilm im .^'»ofe wurde voin Bauer für 
oie Minder des Dorfes hin und nneder g^ichüt-
tolt und die Haust'ere l^alten flir deil ''llanel 
nicht Vloß GeldeÄvert; anl Pferde hing st'ine 
Liebe, seine Freude, sein ^tolL. 

Aber der Bauer bebaut nicht nur seinen 
Acter. sondern er h!at auch sein .'^anS gebaut, 

eine«. )^'aucr!lw>t!tlchalt 

MMN 

wie der Schlüssel zum Schloß. D^ses HauS 
ist dem Bauer auch nicht mit lNeld «ifMwie^ 
^n. Hier i-st seine HeinM. Da haben d^ Vor-' 
fahren schon gewolbnt uird ihr Geist maltet in 
den Räumen, da i.st der Vater aus^ und ein-« 
gegangen, da hat die Mutter geschaltet unb? 
gciivt.>ltet. Da hat er die Jahre seiner l^ind-
heit und Jugend verlebt, da hinein hat er seî  
ne junge ^rau geführt. Hier- sollen seine Ain--
der aus'.vachsen und wie d?e Vorfahren echte' 
und rechte, ordentliche und gotteMrM'ige 
Äanern werden, dieses Heimat^haus ist chflv 
nicht mn Geld feil. 

Anders der Hänidler. Fiir ihn hat eilwaF 
nur Wert, wenn es in lbeld u^ni^gerechnet wer-
>den kann. Nicht dr.^' Geniült spricht bei ihnr 
mit, sondern nur der kalte, beri'chnende Ver­
stand. Das Feld hat lke'men Wert für ihn, 
weil es blüht und wächst, sonidern nur als 
Verkaufl^gegenstalld, lneil es Geld bringt. Av 
eineni Nnl^vich berechnet er nll^r oen Verkaufs 
wert, von Lil.!l>e.un'd Freu>de an ihm ist teinv 
Rede, denn Lielbe ui,^ Freude läßt sich nicht 
ill Geld nlttirechlten. An dem Hause hat l>uch 
nur der Ver!.iuf'^wert für ihn Berechtigung, 
ein neues Haus ist niehr wert als ein 0!l1j^5,< 
u!.n'r dell B^jN'lff '^^.''^eimat sna't er die Schu?^ 
tein; Hei'lNat — wi.'v!el kostet dcis'iMan t^ünn' 
ebentsogut wo anders wohnen nnd noch besser, 
nienln nian nur die Miete bezi^hlen kann, unb^ 
die Erinnerull.g^en an die t5'ltern, Grofzeltern' 
u'd AiMtn — pah, für das Gewesene gÄt der 
Jude ilichts! Für den Händler liegt im Um­
satz nnd G.'ldiverdienen sein Bovuf lmd sein-^ 
Frende. 

Ban^r und Händler siivd voneinander ver-^ 
lschiedeit, loie das Ba'ucrn!haus von 
der wandernden 5inrnjscl'li>nde. 

Und doch !l)>7t der Ärieiz. nnd die Kriegs^ 
mirlschaft ein oedenlu<l -s Hevabgl.'rten vom 
Bauern zu.ln Händler in? l^?fi.''l.ge aehl'.dt. Di,«^ 
^^lriegövorordni!i!.gen tvwongen den Ban»?rn, 
fast jedes Dörnchen Get'ei)e in unl.zu' 
setzen wld asbiznliefcrn, ni6ft nur seinen Leu-^ 
äen, sonvern a^lch «dein Biet» mußte er die 
ihill auferlegten Leistungen an der Nahruingi 
e.dsparen. Mit wahrein Jngriinlni und schwer 
stenl Gewissei^-st.'mpfe hat sich der Bau«!, 
dietsen Kriegsdestinlinu-ngell gesiü^^, da^u itanH 
>oias schreieniöe Mchverl)ältnis Mi^schen dentz 
Preise für die Erzeugnisse seiner Wirtschafy 
uiÄ jellen siir dle lalvdwirtschofllicheil Be^ 
dlirsnisse, Futterlniltel, Geschirre usw.. Dis 
Folge davon war der Tausch- und der 
Schlei chhl^ndel. 

Wir nwllen des Näheren auf disi'e 
t^ile der Kriegsivirtschî 'ft nicht eirMhen, aber 
dasi geraidi! fast jades i!torn deS Getreidebe-
standeS miWschrtt-bell, die An^^ahl deS Viehs! 
auf ein erschrecZfendes Mindestmaß behiiM^«, 
^cherseit'Z heri-ligesetzt wnrde. während bei dem 
niedrigen Kurswert der î sterr. Krone bi« 
.^^assen des Bauern sich füllteil, war der> 
Grund, dos; so niancher ^auer seine 
schaft nnn von einein anderen Ge^slä^t'^pNil^?' 
aus zu beurteilen stet? gnwichnte. Der Bauer 
begann seineir Beisih lan.g>>^l»l mit den Mgen 
des .Händlers .zu betrachten. Wsni nur ein 
hoher Preis «g^^oten wurde, dem war Acker 
uud '̂».vlnalsl̂ aus feil Besonders, wenn 
^chwierigkeilen i,» der Bowivtlschaftung ein­
traten, während der Bauer sich ^onst gerad-tz 
in schlvereir Zeiten uniso Mer an seinen an^ 
gestl.'nlnlten Veisitz hielt. 

Daher koiliint es auh', daß das BouenltuiK 
voN! .Viäii^dlei'ss^'ist I'^.Vuklicl; '«'ng. steckt ist, 
das; Ulan in jeder Z-'Nunq von Grundstücks-
angobolen liest. Fr'üich, es stehlt eine schivere 
Zeit bevor, aber ein e6iter Baucir trennt skehi' 
von seiner Schölls, von seinem Heiwatsb'anss 
nicht so leicht nm der 5chwierisrkeiten unllen. 
DlAzu ist er nnt ,hali zu sehr verwachisen, ein 
Händler alx'r sieht nur airf den Gel^dwevt, 
pattt seine Papierfcheine zniammen und.^ieiht 
nach einer andereli Gegeilid, lind das ist umisv 
<'^>tlli'genc'nn'rtrr, 'l"ls un-sere Znfunft auf dem 
Lande liegt. 

Unsere Zeit ist. wie nian sagt, inr Materia< 
lî mn^ nerslinten^ MiUerialismns ist eiv 
Frenidu'ort nnH das zeigt jä)on an, daß die 
Gesinnung >d<'s MaternvlisnniS kein Bobts l̂»' 
wächs sein k '̂nn. 

Für Fi eist. Frötnniistkeit hat der Materi» 
lisnins keinen (bedanken, denn dafiir kann 
nran niehts laufen. Die großeli Städte sind 
der Ursprmi>g des Materialismus; eine Vesse« 
rung ke.iln nur noni ^'ande kmnnlen, wo nicht 
nur das '!^ro^"korii heroorsvriesU, sondern auch 
Trene und HeimaMebe aedeibt. 

Diese aber sind in Gefalir, nienn der Bauet 
znin .Händler wird. 7^st ailier der .Händilergeist 
nnd nicht niehr der a>t.' '^'au<'rngelst d<r, dann 
ist Ull'ser Ullter^wng besiegelt. Darum, ihr 
'^^auerii, l^^sset nick>t den Händlergeist in ^re 
HelU'n dringen, bleibt, was ihr und eur« 
Bniider waren, ei lte »uid wacker« Balj«rn. 

V I b r  »  r .  Ä s v » a i t » r  ^  L ^ '  
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V«elcht«d««e» 

«»«»lchNetöeriii ge­
sucht, «nsr. Pobrezko cesta 38. 

«199 

U»flrtckier mit Daumwolle 22 A. 
«tt Seidengam 30 Ä. Strickerei 
Barlo. 5773 

»«aM«»« 

Kauf und Berkaus von ^entzttn-
gen, Geschäfts^. 5!insk>äuser. Pil­
len. Gist«, Kaffeehäuser Zt» den 
kulantesten Bedinciunklen über-
Mmml Realttätcnbüro Karl 
Trsba, Manbor, ClovenSka ul. 
Ar. S. 
Mosjiv gebaute VNla. sonnseitig 
ytleaen, 1 Stock l^oä» mit je 3 
Zimmern. Küche. Balk?on. Speis, 
vatiettierten Fuszböden. be^ieti' 
barer Wodnunli. m Eogenberfl. 
an der Siadtl^ahnholteltelle ge­
legen. Zuschriften nur von Selbst-
Käufern erbejen an I. Treiber, 
Graz. Ioseftgasje 9. 6^ 
Schönes Eckhaus mit groszen 

Gatten, nade Aahnt)os sofort 
billigst um sc>0.c>c0 K. zu ver. 
kaufen. 

Grofzes Eck - Ge?chiilk»haa» 
Zentrum Ätaritior. für jeden 
Betried xieeMet. l'/, Million. 

Kroßer De?ttl mit schi^i^km Aaus, 
not)e SloS». <Aeleqenl'eil?!^auf, 
schönes tyc^chäitslot^al. blllig. 

ifteo!it^:5endürv »Rapid". Mart. 
bor« VosMlwta ulica 28. 

g« »««se« gewchi 

Mwöer-oiegewagM«. ^Vrenna-
dor). gut erlialten, zu kaufen 
Heiucht. Gefl. Antröfls unter 
^Aindervaq?n' an Verw. KZ44 

«»«»UM»»»»»»»»»»»»» 

A« »erl»a»s«>» 
MW»»»»»»»»»»»««»»» 

Porltaakizement und 
Dochpappe zu haben bei Äilois 
Mhar. Marikio?. Saakarjeoa ul. 
Nr.Z6. ^ 
<Soldene zu ver-
Kaufen. Älnfrage i. d. Verw. SA!* 
Suterlmltene« Äerraawhrraö 
>u» oerkaufen. Mlidle, Cvetlima 
ulica 36. KZ43 
Äre»u»bor Sstz- uiiö Lie^e. 
wagen zu verkaufen. Ärekova 
ultra !8. im Kas. Damenmode. 
^alon. 6249 
FUaoter, schwarzes. set»r gut. 
billig zu verkaufen. Aowsceoa 
vlica 28. tDolksgartenßrajze). 
part. rechtt. l;?47 

Elegant möbliertes so» 
fort beziel)bar. Koroska cesta 19, 
Ioantek. 62S4 

5« sefuchk 

Reichsdeutsche Firma sucht für 
ihren hiesigen Filialletter mvbl. 
Zimmer.Anträgc unter.Sofort' 
an die Derw. 622! 
Zwei fchön eingerichtete, komfor­
table Iimmer werden vorüber« 
gellend ad Auoust zu mieten ge­
sucht. Gefl. Anträge unter .Zim­
mer 20cX)' an die Derw. 6198 

Gkellengesuch« 
»>«»»»»»»»»»»»»»»»» 

Ordnunaliebendes Mäd 4 ei». 
dak auch kochen kann und auch 
schon als Stul)enmädchen gedient 
tiat. wünscht iofort oder am 
!. Äuciust einzutreten. Antr. unter 
.Dauernd" an Verw. 6250 

I»cht?«»d«rl sind abzugeben. 
DeinkeUeret Voller. LeNcrsberg. 

5Söz 
7 MaNer-Tarbtaen. 26 Uk 
Z^anns. neu. IK Aadial, 
ael»kaucht. sogleich zu haben bei 
I. Sichart. 9etu». Äe'Nca na Pas^t. 

62.'^'ö 
S»VöOU. fast neu. billig zu ver-
»oustn. Maistrovo uiica 15. Tiir 9. 

6Z«s 
Zu verkauten l»axte. weiche und 
antike Käfl«». Tische, antit^e 
Maffen. Bltd^r und KÜckjel-
Ichneidmaschine. Aorvska cesta ^8. 

b2S0 

FtUrr«»«»AÜge und Schut)c 
Nr. 41 werden vetkaufi. Ansr. 
<^»sotna ulica 2, l)inter V,Uo 
Alvies. 6259 
L0O0Stück DachziegtUi. Bretter, 
alte Pfosten zu verkaufen. Anfr. 
Vetrinj»ka ulica 7. Schwarz, von 
7 bis 10 Uhr sM. 6S64 
Schöner großer T««meaukasleii 
samt Spiegel, em roter Pillzch-
Echlafdlwan und verschiedene 
Aletdungsstlicke und Süngelampe 
sind zu verkaufen. Anfr. Gospos. 
^a ulica 40, part. rechts, blvo 

Tausche schönes Soarherdzim-
»ar MMe Stadt, sür em Zimmer 
und Äüche oder zwei Zimmer. 
Uedersiedlung zahle ich. Briefe 
erdeten unter.Sosort' Hauptpost-
lLDMtd Witibor. 6248 

Tüchiiger Kellner sucht Stelle 
hier oder auswärts Gefl. Zu­
schriften erbeten unter .Sofort 
!0c)' an Verw. 6257 

Offen» MeUea 
»»?>»«»»»»»»»«»»»«? 

Mädchen werden aufgenommen, 
.^nrtono^na tovarna. Mlinska 
ulisz 30. KZ14 
Sin lüchttaer Sögeletter für 
ein Dampfsägewerl, mit einem 
Äollgalter. der in Verschnitt und 
Kolmanipulotion versiert ist. öer 
slowenischen und der deutschen 
Sprache mächtiq. wird per sofort 
gefilcht. Anfr. Tavcar, Äopalisko 
ulica l l. 6ZZ8 
i^rLulein, der slowenischen und 
deut chen Sprache mächtig, mit 
Kenntnis der Bucht>altung. Ma» 
schinschreiben und Stenographie, 
wird per sofort aesuchl. Anfragen 
Tavcar, Kopaltska ul. It. ^22g 

Äino.Vperakeur. bevorzugt 
Elel^triker. wird sofort aufge­
nommen. Zuschr. mif Gehalts-
anipriichen unter .Tüchtig" an 
Verw. 62SI 
Jüngerer Uhrma<h»rfi«M» 
wird sogleich au^enommen. Off. 
zu richten an Ä. Bi^tak. Uhr­
macher. Maribor. Gosposka ul. 

6242 
Ein deutsches Fräulatn mit 
mel)rjä!)rlgc!r Praxis zu LMnderln 
mit K-7 Iahren. zum sofortigen 
Eintritt gesucht. Offerte nebst 
Photographie an Vilim Ncumaim. 
Eakooec zu richten. 6?58 
Gesucht zum sofortigem Eintritt 
von ^uduflrieunternehinen geübte 
Ttaschinfchfelverln und Sten»-
graphtn mit guter .«Handschrift, 
sowohl der slowenischen als auch 
deutschen Sprache volltiommen 
mächtig. Offerte Mit Angabe der 
Gel)altsansprüche uiid Neferenze^i 
unter .ÄkrlWlte' an Vw. 6^63 
ÄvntorthU« wird sür ein Wa-
rengelchäft gejilcht. Slonzenische 
ulid deutsche Sprache. Ster.o« 
gr^.phie und Majchmschreik)en Be^ 
diNtiUNg. Anträge unter.Alelkig' 
an Verw. 
Geiucht wird zum sofoctigen (cin» 
tritt etiie brave in feines 
.^^aus. welche gut Odjt einlegen 
und kochen liann. Fakzrit'.sdirektm-
Bruckner. Los. Gradiska, Bos­
nien. 6I!9 

Maurer-
Akkordanten 

giöfere sl^artien in Zagreb 
gesucht, tvol^nungeu gesichert. 

Anzufragen beim 62IL 

Sav« grscijsvnlk 

poduLstnIka. 

Aa»reb. HaMtlov« »l. i. 

Anfängerin zum sofortigen 
Eintritt qesuä't. 6!Z46 

W. Weiß 
Trg svobodt 1 

empf1ek?lt per .Rilo zu 42 ^ 

Äov. Ney 
Glavni trg 3,1. Stock. 6262 

Lin tüchtiger und verläßlicher 

er 
suckit Bierdepot HugoMoses, 
VWiea bei Varazdin, Lisen. 
bahnstcttion Vrmoz. 6216 

Hoiz-Möbel 
EifenMvbel 
cWttitkMSbil 

S«t und billig 

im Möbewause 

l̂ arl preis 
Maridor, Slom^eov trs 6. 

Vrtlsilsten gratis. 
6038 

Alleinverka«; aller Sorte» 

für das ganze Königreich SKS. der Fabriken SkanH. S^WVdery. 
Semmering. S?kottwie«. P»chbe?g. Avfeewieke usw. dielet 

zu niedrigsten Preisen ab seinem Lager: 5056 
Qsubljana, Ostjek, Novttad Zemun^ 

t(osta dtova'xovlS, l.judlj»n2, lZipsgroLkancilung, 
Dclovsl<s ullea 1. 

Lebensstellung 
findet tüchtiger AeVermeister, muß Fachmann in Flaschen:-
Veinmanipulation se n. Offerte an V. BartN^ch, 
z«ßreb, «lie» 11. 6224 

Echtes reines 

oiivknöi 
grün, Ä. 90 per Liler. Sublimol 
geschmacklos. K. 72 per. Liter, 
!!^afelöl Ä. 48 per Liter. Keimi­
sches Äernm billigst. Weinessig. 
Istr. A. 7 per Liter empfiehlt 
Vwko Maribor, 
Slomskov trg 6. Meljska c. 4l. 

6266 

Tausch! 
Tausche meinen Besitz iv 
Lisenk«,ppel, S Lauser (eins 
mit Balkon) «karten, Aecker, 
elekt. Beleu^tung, oder ^au« 
in Klagenfurt gegen gleich­
wertigen Besitz in Slowenien. 
Anträge unter „«Zamena^ an 
Annoncen Lxpeditio?« Drage 
Beseljak in drug, tjubliana 

6230 

«W»»«»»»> >»»»»>»»» Mm» 

Utile 
t Meter Hol» 2 GthnM K. «s —. 

^ ^ 20 . 

^ FF 4 ,, 25 . 

Hochachtungsvoll 

Karl Kresnlk 
Driavna cesta 22 

««AASKliSLSi 

dicke, Ochsen, Schafe. Ziegen, Speck, gesalzen 
und Feit hal waggonweise abzugeben «iso 

Zsivu MW, Vrsae, Bancit 

Fabrikanten, ilnternehmef, Deslder Büros 
etc. haben Gelegenheil eine allererste tech». «nd ksm» 

merziell« Hilf«. ^ ̂  ̂  
oder leitende K. 

per sOsort z« enaasierett. Alter 40 Jahre, 15 Iahr^ 
Oberwerkführer, Konstrukleur, tänderbereisf. Kaution 
oder Kapital vorhanden. Anträge „Einzig Ihr Vor­
teil" an Annoncenbüro „Kermes". Maribor. «245 

Klaub Koks 
vorzüglich geeignek sii: Schmiede 
und Schlosser hak abzugebttî  
pi;v  ̂ivi/̂ l̂ igokLkc îvoiu  ̂

M a r i b o r ,  Ä o m e n s k e g a  u l i c t »  
gegenüber der ehem. Äoionieschuke. 5S7S 

F A H R P L A N  
tf.r MAihn I* KSnlgr.lc*. dar S.rb.n, Kroatan und ll.wanan> 

Qlltig vom 1. iunl 1921. 

Maribor Hptbhf.—Üubijana Hptbhff. 

Maribor Hs>tbh?.—Graz—Wian. 

. jai «, 

Maribor Mg»tbhf—PrevaiSe -KSaaairfurt, 

Maribor Mptbhf.—PtuJ—Sakovec—KoSorätesi, 

Zidanimoit-ZagreS). 
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